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ten und Wer S1e I, liegt weıterhın 1MmM Dun- wohl als u Zeichen gelten: Zeıgt doch,
keln da{ß sıch inzwischen mıt flachen Geschichten
Keın oroßer Wurf also, dieses Buch, WEeE1111 über „berühmte Frauen“ SCHAUSO viel Geld VeEeI-

dienen läfßt, w1e azumal L1UTr mıt übrıgensINa  ; uch der utorın Zzugute halten mufß, da{fß
die lexte schon äalter sınd Da{fß der Verlag S1e ebenso flachen Büchern über „berühmte Man-
1U noch eiınmal herausbrachte, kann gleich- ST: Antje Schrupp

DIESEM EFT
er Dauerkonftlikt 7zwıschen Israelis und Palästinensern hat tiefreichende Wurzeln, dıe hinter die

Staatsgründung 1mM Jahr 19458 zurückreıichen. KRKAYMUND SCHWAGER, Protessor für Dogmatik der
Universıität Innsbruck, betrachtet Che Geschichte der Auseinandersetzungen der beiden TE
yemeinschaften und regt für den Weg der Versöhnung eın verstärktes relig1öses Engagement
Der Sehnsucht der Menschen kann relig1ös, atheıistisch oder pragmatısch begegnet werden. PAUL
ZULEHNER, Professor tür Pastoraltheologie der Universıität Wıen, stellt eiınen Mega-

trend Religion test. Er entwickelt ıne Phänomenologie Spiritualitäten und auf die Ver-
tiefung der therapeutischen Kraft des Glaubens

Vor 70 Jahren erschien das überaus erfolgreiche Leben-Jesu-Buch des Priesterschrittstellers
Franz Michel Wıllam (1894—1981). ÄNDREAS BATLOGG erinnert den Vorarlberger Unıiversa-
listen, dessen Werk CGenerationen VO Lesern nıcht LLUT ıne lıterarısche Pilgerreise liefß,
sondern dıe Welt Jesu „kontextuell“ erschlofß und eınen lebendigen Zugang ZUuU Glauben schuf.

Romane, 1in deren Mittelpunkt eın Diktator steht, sınd 1ın der lateinamerıikanıschen Literatur ZUr
eıgenen Gattung veworden. NORBERT BRIESKORN, Protessor tür Soz1ial- und Rechtsphilosophie
der Hochschule fur Philosophie 1n München, stellt Werke VO Frauen VOIL, die den Schrecken der
Diktatur schriftstellerisch bewältigen versuchen: Isabel Allende, Gioconda Bellıi, Julıa Alvarez
und Isa Osor10.

FEın 1mM September 20072 1n Belgıen 1n Kratt gELFELENES „Euthanasıe-Gesetz“ hat dıe aktive Tötung
VO Patıenten legalisıert. FUAT UODUNCU, Arzt und Bioethiker Klinikum Innenstadt München,
o1bt einen Länderüberblick Zu Thema Sterbehilte und plädiert für ıne Palliativmedizin, dıe sich

Konzept der ärztlich-pflegerischenAHorlentiert.

144


